
  

 

Anzug betreffend wärme- und energietechnischer Massnahmen bei der Neunutzung 
und dem Umbau der Rathausräumlichkeiten 
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Im Zuge der Verwaltungsreform werden die Räumlichkeiten des Rathauses neu zugeteilt und an die künftigen 
Bedürfnisse angepasst. Ebenso ist wegen der Verkleinerung des Grossen Rates ein Umbau des Ratssaales 
geplant. 

Der Kanton Basel-Stadt setzt sich schon lange vorbildlich für die Verringerung der CO2 Emissionen ein und 
empfiehlt seinen Bewohner/innen auch bei Renovationen alter Bausubstanz, die möglichen wärme- und 
energietechnischen Massnahmen umzusetzen. Gerade bei der Sanierung alter Gebäude kann durch gezielte 
Eingriffe ein wesentlicher Anteil der Heizenergie gespart werden. 

Die bevorstehenden Änderungen und Umbauten im Rathaus wären eine ideale Ausgangslage, um auch bei 
diesem symbolträchtigen Gebäude entsprechende Verbesserungen vorzunehmen. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten: 

- ob beim Umbau des Grossratssaales die alten Fenster mit einer Wärmedämmung versehen werden 
können 

- ob für das Rathaus generell eine Verbesserung der Isolationsmassnahmen im Fensterbereich angestrebt 
werden kann 

- ob eine Nutzung der Sonnenenergie auf uneinsehbaren Dachschrägen auch für dieses Gebäude sinnvoll 
wäre (Unterdachsolaranlage, Photovoltaik, usw.). 
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